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Dem neuesten >Yearbook of In ternat iona l 
Organizations* zufolge beläuft sich die Zahl 
herkömmlicher zwischenstaatlicher Organi­
sationen mit t lerwei le auf 337. Das Anschwel­
len der von ihnen hervorgebrachten Doku­
mentat ion erfordert den Austausch unter 
den Fachleuten, der f re i l i ch auf manche 
Grenzen t r i f f t . Das hier angezeigte Werk von 
Th. D. Dimitrov , Leiter der Katalogisierungs­
abtei lung der Bibl iothek der Vere inten Na­
t ionen i n Genf, trägt trotz gewisser Mängel 
zur Beseit igung einiger dieser Kommunika ­
tionslücken bei. Der erste Band (Untert i te l : 
»International Organizations*) ist eine Neu­
bearbeitung von Dimi t rovs Werk > Docu­
ments of In ternat iona l Organizations: A B i ­
bliographie Handbook* aus dem Jahre 1973; 
er sollte auf beträchtliches Interesse bei m i t 
internat ionalen Dokumenten befaßten B i ­
bl iothekaren und bei Wissenschaftlern sto­
ßen. Zusätzlich zur Angabe von Gesamtwer­
ken i n verschiedenen Sprachen werden auch 
Seitenabgaben von Bibl iographien innerhalb 
von Werken sowie »teilweise biblio­
graphische« Fußnoten angeführt. Die Ab­
sicht dieser Bibl iographie, so Dimi t rov , sei es 
i n erster L inie , die kumul ie r te Er fahrung bei 
der Aufbere i tung und dem Gebrauch von i n ­
ternat ionalen Dokumenten zu untersuchen. 
Leider te i l t er uns ansonsten nur wenig über 
diese umfangreiche Aufgabenstel lung mi t . 
Zwei Dr i t t e l der Ein le i tung stammen bei­
nahe wörtlich aus dem früheren Werk — 
ohne daß f re i l i ch irgendwo die Verb indung 
zu der Veröffentlichung von 1973 hergestellt 
würde. Und während die Einführung dem 
Leser das Phänomen der internat ionalen Do­
kumenta t i on und den Umgang m i t ih r erneut 
ins Gedächtnis ruf t , hätte dem Benutzer eine 
detai l l iertere Erläuterung des Rahmens, der 
Methodologie und der S t ruk tur des Werkes 
unnötiges Herumsuchen ersparen können. 
Der erste Te i l des ersten Bandes umfaßt vier 
Kapi te l : 1) Ar t , Aufbau und Aktivitäten der 
internat ionalen staatlichen Organisationen 
(IGOs) (untergl iedert i n Allgemeines, Ver­
einte Nationen, UN-Sonderorganisationen, 
funkt ionale und regionale Organisationen); 

2) Grundlegende Dokumente der IGOs; 
3) Generalsekretäre; und 4) Ver fahren und 
Forschung i m Zusammenhang m i t interna­
t ionaler Dokumentat ion. Während dieser 
Te i l al lgemein Ank lang f inden dürfte, ist der 
zweite (aus sechs Kapi te ln über die biblio­
graphische Behandlung internat ionaler Do­
kumente bestehende) Te i l von besonderem 
Interesse für Bibl iothekare und Dokumenta­
re, die für die Betreuung und Fortführung 
derartiger Sammlungen zuständig sind. 
Das Anfangskapite l des ersten Teils ist frei­
l i ch eine Erwei terung und Ver fe inerung von 
Dimitrovs ursprünglichem Kapi te l I V B . Hier 
und i m folgenden Kapi te l konzentr ier t sich 
der Verfasser auf Monographien. Die folgen­
den Kapite l , die sich m i t den Sonderorgani­
sationen sowie den funkt ionalen und regio­
nalen Organisationen befassen, verlassen 
sich augenscheinlich jedoch stark auf Zeit-
schri f tenl i teratur. Eine Def in i t ion des Rah­
mens und der Auswahlkr i t e r i en wäre hil f­
re ich gewesen. 
M i t Te i l I I , Kap i te l 6, das den als Serien er­
scheinenden Katalogen und Verzeichnissen 
der internat ionalen Dokumentat ion gewid­

met ist, legt D imi t rov eine Neubearbeitung 
seines früheren Kapitels V I A vor. Etwa e in 
Dr i t t e l der Einträge sind neu. Während ei­
nige der Neueintragungen ältere, aus der vo­
r igen Veröffentlichung ausgelassene Anga­
ben sind, spiegelt ein hoher An t e i l der Neu­
eintragungen die verstärkten Bemühungen 
einiger IGOs zur Verbesserung ihrer eigenen 
bibl iographischen Systeme wider. Das Kapi ­
te l stellt eine brauchbare Kontro l l is te für B i ­
bl iothekare und für Forscher dar, die sich 
vergewissern wollen, daß sie sämtliche zu­
gänglichen Instrumente berücksichtigt ha­
ben. I n diesem Kapi te l gibt es jedoch Proble­
me. Daß der Verfasser mehrere E intragun­
gen n icht auf den neuesten Stand gebracht 
hat, verärgert am meisten. Der >Index of 
ICAO Publications, 1967/69* (Eintrag 
Nr. 5465) zum Beispiel w i r d noch wie i n der 
Publ ikat ion von 1973 als »geplant« angege­
ben. Die Eintragung der >Documentos oficia-
les* der OAS (Nr. 5541) verzeichnet keine 
neue Publ ikat ion nach 1970. Eine genauere 
Prüfung des Kapite ls führt zu wei teren Fra­
gen. Während beispielsweise Weltbank und 
Rat für Gegenseitige Wirtschaftshi l fe aufge­
nommen wurden, fehlen Organisationen wie 
die Asiatische Produktivitäts-Organisation 
und die Versammlung der Westeuropäischen 
Union, obwohl beide eigene Publikationsver­
zeichnisse führen. Warum folgt hier i n der 
alphabetischen Auf l i s tung die UNESCO der 
UNIDO, und w a r u m ist unter UN IDO ein Un­
terabschnitt >Catalogues of outside publ ish­
ers* aufgeführt (Nr. 5638-5658), der sich of­
fenbar auf die Vereinten Nationen insgesamt 
bezieht? Es ist ebenfalls verwir rend, daß un ­
ter dem neuen, sich m i t dem Völkerbund be­
fassenden Abschni t t der Verfasser eine Liste 
von Quel lenwerken aus der Mikro f i lm-Pro­
duk t i on eines kommerzie l len Unternehmens 
(Nr. 5513-5526) veröffentlicht, die keine au­
thentischen bibl iographischen Instrumente 
darstel len. 

I n der E in le i tung hat uns D im i t r ov infor­
miert , daß internat ionalen Informationssy­
stemen besondere Aufmerksamke i t gewid­
met werde. Angesichts der raschen Zunahme 
solcher Systeme wäre das tatsächlich dr in ­
gend erforderl ich. Viele der neueren bibl io­
graphischen Instrumente, die die Forschung 
über IGOs erleichtern, sind das beiläufige 
Produkt dieser Syteme. Es enttäuscht, daß 
Akronyme wie AGRIS, UNBIS, CARIS, unter 
denen derartige Systeme geläufig sind, i m 
Register fehlen, obwohl die Bibl iographie 
selbst zahlreiche entsprechende Z i t ierungen 
umfaßt. 
Der infragekommende Benutzerkreis für die 
>World Bibl iography* scheint sich bei dem 
zweiten Band (Untert i te l : >Politics and Wor ld 
Affairs*) zu verschieben. Teilweise stellt er 
eine Neubearbeitung des Kapi te ls IV.C des 
>Handbook< von 1973 dar. Der neue erste 
Te i l (Kapite l 1-3) dürfte den größten Nutzen 
für Polit ikwissenschaftler und His tor iker ha­
ben. Das Sachgebiete umfassen Weltpol i t ik, 
Kernwaffen, Frieden und friedenssichernde 
Operationen. D imi t rov zufolge sind hier 
Werke von Generalisten der internat ionalen 
Pol it ik, »die den Verlauf und das Muster des 
Wandels widerspiegeln«, enthalten. Diese 
Kapite l , die wieder insbesondere auf die 
monographische L i teratur zurückkommen, 
werden gewiß allgemein als nützlich emp­
funden werden. Der Benutzer sollte jedoch 
wissen, daß es umfassendere und elaborier-
tere Bibl iographien wie das mehrbändige 
Werk >The Uni ted Nations System — Inter­
nat ional Bibl iography* von Hüfner und Nau­
mann gibt, die das Gebiet größtenteils ab­
decken. Auch das Kapi te l über pol i t ikwissen­
schaftliche Zeitschri f ten und Jahrbücher zu 

internat ionalen Problemen f indet am ehe­
sten Ank lang bei e inem fachspezifischen Le­
serkreis. Andererseits stel l t die Liste von 
Zeitschri f ten zwischenstaatl icher Organisa­
t ionen (Teil I I , Kap i te l 1) eine wicht ige Berei­
cherung für den für Zei tschri f ten und Doku­
mente verantwort l i chen Bib l io thekar dar, 
vor al lem wegen der Hinweise auf zahlreiche 
unregelmäßige IGO-Nachrichtenbullet ins, 
die i n den gängigen Verzeichnissen oft 
schwier ig ausf indig zu machen sind; sie wäre 
i m ersten Band besser am Platz gewesen. 
A m Schluß des zweiten Bandes erscheinen 
Anhänge: L isten von wicht igen zwischen­
staatl ichen Konferenzen, internat ionalen 
Jahren, Jahrestagen, Dekaden, Gedenktagen 
und -wochen und ein umfassendes Sach-, 
Autoren- und Organisationenregister. 
Da D im i t r ov eine Unmenge von Angaben zu 
e inem Thema sammeln konnte, dem bislang 
zu wenig Aufmerksamke i t geschenkt wurde, 
w i r d das Werk unentbehr l i ch für viele wer­
den, die sich regelmäßig m i t internat ionaler 
Dokumentat ion befassen müssen. Ange­
sichts des Fehlens weiterer Erläuterungen i n 
der Ein le i tung ist es jedoch manchmal 
schwierig, die E inte i lung und den beabsich­
t ig ten Benutzerkreis der Bände zu begreifen. 
Wünschenswert wären eine Neugliederung 
der Bände, getrennte Inhaltsverzeichnisse 
und schließlich getrennte Bezugsmöglichkeit 
für die beiden Bände. Das 100-Dollar-Preis-
schild (DM 228,-) w i r d viele Einzelpersonen, 
aber auch viele kle inere Ins t i tu t ionen vom 
Kauf abhalten. 
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Beklemmend aktuel l ist das Thema der von 
zwei wissenschaftl ichen M i ta rbe i t e rn des I n ­
st i tuts für Al lgemeine Überseeforschung i n 
Hamburg edierten Aufsatzsammlung. I m 
Einführungsteil wenden sich zunächst die 
beiden Herausgeber dem Problemhorizont 
der kriegerischen Konf l ik te i n der Dr i t t en 
Welt zu und gehen auf die bisherigen An­
sätze zu ihrer Erforschung ein. Ausgehend 
von der Erkenntnis , daß »Rüstung, Militär, 
Gewalt und Gewaltandrohung« konst i tut ive 
Elemente bei der Herausbi ldung des gegen­
wärtigen internat ionalen Systems »mit a l l 
seinen ex t rem heterogenen u n d ungleichen 
Strukturen« waren, behandeln dann Peter 
Lock und Herbert Wul f die militärische Ba­
sis der Regionalkonfl ikte. 
Die Fal lstudien erörtern erfreulicherweise 
n icht nur relat iv vertraute Probleme wie die 
Lage i m Libanon (Wolfgang Köhler) und den 
Er i t rea-Konf l ik t (Volker Matthies) , sondern 
auch den internen Kolonia l ismus i m phi l ip ­
pinischen Staat (Hans Luther ) sowie den 
Paschtunistan-Konf l ikt zwischen Afghani­
stan und Pakistan (Khush i M.Khan) . M i t be­
sonderem Gewinn w i r d man Köhlers kennt­
nisreiche Schi lderung der innerl ibanesi­
schen sozialen, pol i t ischen und konfessionel­
len Dif ferenzierung lesen, wenn auch seine 
Prognosen zum Te i l schon überholt sind. 
Der Preis des Bandes überrascht etwas, ver­
b i rg t sich doch unter e inem soliden E inband 
ledigl ich eine fotomechanische Vervielfälti­
gung. 
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